
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Heutzutage gibt es Staaten, die für Recht und  sorgen.

Wenn jemand einen anderen angreift oder verletzt oder bestiehlt, dann darf der

Andere sich nur verteidigen, aber nicht rächen. Er muss stattdessen zur

 gehen und eine Anzeige erstatten. Dann geht der Staat

der Sache nach, und wenn der Täter verurteilt ist, erhält er eine

.

Man könnte nun meinen: Wenn der Staat bestraft, dann ist das auch Rache. Der

Staat bestraft nicht aus , sondern um zu zeigen, dass die

Leute sich an das Recht halten müssen. Richter beachten Gesetze. Die Gesetze

sind nicht aus  entstanden. Sie wurden von vielen

Menschen gut durchdacht. Das ist bei spontanen Racheaktionen meist nicht so.

Der  denkt sehr schlecht von Rache. Das erkennt man

zum Beispiel, wenn es um einen  geht. Wenn jemand

einen anderen tötet, dann ist das möglicherweise ein Totschlag. Hat er den anderen

mit einer sehr bösen  getötet, ist das ein Mord. Mord wird

viel strenger bestraft als Totschlag. Die böse Absicht kann zum Beispiel Rassismus,

 oder eben auch Rache sein.


